
EICHEL. Zur Jahreshauptversamm-
lung des Sängerbunds Eichel tra-
fen sich die Mitglieder in den Ge-
meinschaftsräumen.

Nach der Eröffnung durch die
Vorsitzende Ines Kunzmann und
dem Totengedenken informierte
die Leiterin der Kinderchöre, Lau-
ra Skirde, über die Arbeit mit den
Jüngsten des Sängerbunds. Sie
zeigte sich sehr erfreut über mitt-
lerweile 55 Mädchen und Jungen,
die in den drei Kinder- und Ju-
gendchören singen. Diese kom-
men aus einem großen Einzugsge-
biet zu den Proben. Im vergange-
nen Jahr traten sie bei der Jubilä-
umsveranstaltung der »Dertinger
Mandelzwerge« sowie bei den
Weihnachtskonzerten des Sänger-
bunds auf. Abseits der Proben er-
lebten die Kinder schöne Aktio-
nen, wie beispielsweise ein ge-
meinsames Eisessen im Sommer.

Den Tätigkeitsbericht der Okta-
venspringer präsentierte Katja
Roth zur Freude der Zuhörer wie
gewohnt humorvoll gedichtet. So
ließ sie chorinterne Veranstaltun-
gen wie die Jubiläumsfeier zum
25-jährigen Bestehen des Erwach-
senenchors sowie das Stimmbil-
dungswochenende im Kloster
Schmerlenbach ebenso Revue

passieren wie die beiden erfolgrei-
chen Konzerte in der Stiftskirche
vor einigen Wochen.

Alfred Wetterich blickte als
Verantwortlicher des »Montags-
treffs« auf elf Zusammenkünfte
des ehemaligen »Montagschors«
zurück, an denen bis zu 16 ehema-
lige Sänger und Sängerinnen teil-

nahmen, sei es in den Gemein-
schaftsräumen oder im Restau-
rant, beim Eisessen oder einem
gemeinsamen Kinobesuch. Auch
passive Mitglieder, die sind will-
kommen.

In seiner Funktion als Kassier
informierte Alfred Wetterich auch
über die Finanzen. Prüfer Wolf-

gang Reiner bescheinigte auch im
Namen von Nancy Krukenfelner
eine einwandfreie und gewissen-
hafte Kassenführung. Er zeigte
sich erfreut, dass der Sängerbund
viel in ein aktives Vereinsleben
und die Jugendarbeit investiert.
Die Mitglieder entlasteten den
Vorstand einstimmig.

Die Vorsitzende überreichte im
Rahmen der Ehrungen Urkunden
und Präsente an Rebecca Haus-
mann für 25 Jahre Vereinstreue,
sowie an Wolfgang Reiner, der
dem Sängerbund seit zehn Jahren
angehört. In Abwesenheit wurden
Rosa Kuhn, Felia Scheurich, Eva
Scheurich und Jasmin Mahler
ebenfalls für ihre zehnjährige
Treue geehrt.

Bei den Wahlen wurde Ines
Kunzmann als Vereinsvorsitzende
im Amt bestätigt. Ihr bisheriger
Stellvertreter Daniel Krebs schied
aus seinem Amt aus. Zur neuen

Vizevorsitzenden wählte die Ver-
sammlung Stefanie Kuhn. Alfred
Wetterich bleibt Vereinskassier,
Katja Roth Chorsprecherin und
Christiane Böxler Schriftführerin.

Fritz Wettengel und Jürgen
Weimann wurden mit großem
Dank für ihr jahrelanges Engage-
ment auf eigenen Wunsch hin aus
dem Vorstand verabschiedet. Neue
Beisitzer sind Heike Eschrich, Mo-
nika Franke, Leon Röhrig und Da-
niel Krebs. Stefanie Kuhn, Micha-
ela Österlein, Katrin Ignatow, Rai-
ner Dreikorn und Max Schmidt
wurden als Beisitzer bestätigt.

Abschließend blickte Vorsitzen-
de Ines Kunzmann auf Termine
der Oktavenspringer in 2026. Her-
vorzuheben sind hierbei die Kon-
zerte am 16. und 17. Oktober in
der Stiftskirche.

Die Oktavenspringer beschlos-
sen den Abend mit musikalischen
Beiträgen. sbe

Harmonie beim Sängerbund Eichel
Jahreshauptversammlung: Mitglieder für ihre langjährige Zugehörigkeit ausgezeichnet und Stefanie Kuhn zur neuen Vizevorsitzenden gewählt

Ehrungen und Verabschiedungen beim Sängerbund Eichel: Das Bild zeigt (von links) Ines Kunzmann, Fritz Wettengel, Daniel Krebs, Rebecca Hausmann, Stefanie Kuhn, und Wolf-
gang Reiner. Foto: Sängerbund Eichel

Einen Wechsel gab es im Vorstand des Sängerbunds Eichel. Foto: Sängerbund eichel

WERTHEIM. »Therapie für Wikin-
ger« ist in Wertheim der »Film der
Woche«., Er läuft am 7. und 13.
Februar um 20 Uhr sowie am 9.
Februar um 17.45 Uhr im Roxy-
Kino.

Wegen Bankraub verurteilt,
wird Anker nach 15 Jahren aus
dem Gefängnis entlassen. Die
Beute hat damals sein Bruder
Manfred (Mads Mikkelsen) ver-
graben, der aber an einer Identi-
tätsstörung leidet. Manfred hat
seine psychische Störung weiter
ausgebaut und sich ganz und gar
der Musik verschrieben – und hat
keine Ahnung mehr von dem
Geld. Er erinnert sich lediglich
über ein Dickicht aus Beatles-Text-
zeilen und Wikingerrunen, zusätz-
lich verschleiert durch Autismus,
Dissoziation und alte Traumata.

Anker bringt seinen Bruder
zurück in ihr gemeinsames El-
ternhaus, in der Hoffnung, dies

könnte bei diesem die Erinnerung
an sein früheres Ich auslösen.
Denn Anker hat keine Zeit zu
verlieren: Sein Komplize von da-
mals ist ihnen auf den Fersen und
beansprucht die Beute für sich.

Um seinen Bruder, der glaubt,
John Lennon zu sein, zum Erin-
nern zu bringen, entführt Anker
kurzerhand zwei weitere psychi-
atrische Patienten: Der eine ist
der festen Überzeugung, Ringo
Starr zu sein, der andere eine
groteske Mischung aus Paul Mc-
Cartney, George Harrison, Björn
Borg, Heinrich Himmler und
Sonny Crockett. Zusammen
gründen sie eine Beatles-Cover-
band, ziehen sich in die Wälder
zurück und werden stets verfolgt
von einem mysteriösen Mann.

Was nach Parodie klingt, ent-
faltet auf der Leinwand eine un-
erwartete Schlüssigkeit. Regis-
seur Anders Thomas Jensen

(»Adams Äpfel«) nutzt das Ab-
surde als Prisma und zwingt den
Zuschauer, über Situationen zu
lachen, die normalerweise für
tragisch gehalten würden, und

konfrontiert einem im nächsten
Moment mit dem Schmerz hinter
diesen Pointen. Der Film ist ein
Plädoyer für das Anderssein, für
Respekt und Toleranz gegenüber

anderen – insbesondere, wenn
diese nicht »normal« sind und
»eine Schraube locker« haben. Er
ist aber auch Warnung vor einem
Übermaß an Achtsamkeit.

Nicht alltägliches Plädoyer für das Anderssein, Respekt und Toleranz
Kino: »Therapie für Wikinger« von Regisseur Anders Thomas Jensen ist als »Film der Woche« im Wertheimer Roxy zu sehen

»Therapie für Wikinger« wird als »Film der Woche« im Wertheimer Roxy-Kino gezeigt. Foto: Neue Visionen Filmverleih/Splend

BESTENHEID. Die Abschlussklasse
der zweijährigen Berufsfachschule
Wirtschaft am Beruflichen Schul-
zentrum (BSZ) Wertheim hat sich
nun im Rahmen eines Schulpro-
jekts im Fach Sport mit dem The-
ma »Gesundheitsbewusstes Kraft-
training« auseinandergesetzt.

Praxis im Fitnessstudio
Ziel war, theoretisches Wissen aus
dem Unterricht mit praktischen
Erfahrungen zu verknüpfen. Ein
zentraler Bestandteil des Projekts
waren die Besuche im Fitnessstu-
dio »Fit4You« in Wertheim. Dank
der großen Geräteauswahl erhiel-
ten die Schülerinnen und Schüler
einen umfassenden Einblick in die
sachgerechte Nutzung verschiede-
ner Trainingsgeräte. Unter fach-
kundiger Anleitung absolvierten
sie unterschiedliche Übungen und
erlebten unmittelbar ihre Wirkung
auf den Körper.

Eigene Trainingspläne
Begleitend dazu wurden im Sport-
unterricht grundlegende Inhalte
zum Krafttraining erarbeitet. Ne-
ben dem Aufbau und der Funktion
einzelner Muskelgruppen standen
eine trainings-unterstützende Er-
nährung sowie die Bedeutung von
Erholungsphasen auf dem Lehr-
plan. In Arbeitsgruppen entwi-
ckelten die Schülerinnen und
Schüler eigenständige Trainings-
konzepte.

Diese wurden im Unterricht
vorgestellt, analysiert und im An-
schluss im Fitnessstudio erprobt.
Diese Trainingspläne bilden künf-
tig die Grundlage für ein gesund-
heitsorientiertes Krafttraining.
Insgesamt zeigte sich, dass das
Projekt nicht nur das Fachwissen
der Jugendlichen vertiefte, son-
dern auch die Motivation für einen
aktiven und bewussten Lebensstil
stärkte. bsz

Schüler befassten
sich mit Fitness

WERTHEIM. Bereits zum 42. Mal
können sich mittelständische
Unternehmen aus Industrie,
Handwerk und technologischer
Dienstleistung um den renom-
mierten Dr.-Rudolf-Eberle-
Preis des Landes Baden-Würt-
temberg bewerben.

Der Innovationspreis ist mit
insgesamt 50.000 Euro dotiert,
heißt es in der Mitteilung der
Stadt Wertheim.

Auszeichnung von Leistungen
Mit dem Preis werden in langer
Tradition kleine und mittlere
Unternehmen für beispielhafte
Leistungen bei der Entwicklung
neuer Produkte und technischer
Verfahren oder bei der Anwen-
dung moderner Technologien
ausgezeichnet. Bewerbungs-
schluss ist der 31. Mai.

Im Auftrag des Ministeriums
für Wirtschaft, Arbeit und Tou-
rismus Baden-Württemberg or-
ganisiert das Regierungspräsi-

dium Stuttgart den nach dem
früheren Wirtschaftsminister
Dr. Rudolf Eberle benannten
Wettbewerb.

Beteiligen können sich im
Land ansässige Unternehmen
mit maximal 500 Beschäftigten
und einem Jahresumsatz von
nicht mehr als 100 Millionen
Euro.

Eine fachkundige Jury aus
Vertretern von Wirtschaft und
Wissenschaft bewertet die Be-
werbungen jeweils nach ihrem
technischen Fortschritt, der be-
sonderen unternehmerischen
Leistung und dem nachhaltigen
wirtschaftlichen Erfolg. Sie be-
stimmt die Preisträger und ent-
scheidet über die Aufteilung der
Preise, die am 25. November im
Rahmen einer öffentlichen Ver-
anstaltung verliehen werden.

Sonderpreis für junge Firmen
Die Mittelständische Beteili-
gungsgesellschaft Baden-Würt-

temberg (MBG) verleiht einen
Sonderpreis in Höhe von 7.500
Euro für junge Unternehmen
aus Baden-Württemberg.

Weitere Informationen und
Ausschreibungsunterlagen zum
Wettbewerb gibt es im Internet
unter www.innovationspreis-
bw.de, beim Regierungspräsidi-
um Stuttgart oder bei der Indus-
trie- und Handelskammer Heil-
bronn-Franken. Die Bewerbun-
gen können ausschließlich in
elektronischer Form über das
Internet unter https://bewer-
bung.innovationspreis-bw.de
bis zum 31. Mai eingereicht
werden.

Auch bei der Stadtverwaltung
Wertheim sind weitere Informa-
tionen zum Dr.-Rudolf-Eberle-
Preis sind erhältlich: Zuständig
ist beim Referat Wirtschaftsför-
derung, Standortmarketing Ul-
rike Brehm, E-Mail: ulri-
ke.brehm@wertheim.de oder
Telefon 09342/301-121

Innovationen werden belohnt
Dr.-Rudolf-Eberle-Preis: Das zu vergebende Preisgeld beläuft sich auf 50.000 Euro

Närrischer
Seniorenkreis
HÖHEFELD. Der Seniorenkreis
Höhefeld veranstaltet am Diens-
tag, 10. Februar, um 14 Uhr einen
närrischen Seniorennachmittag
im Gemeindehaus Höhefeld. Da-
zu sind alle Interessierten aus
Höhefeld, Niklashausen und
Gamburg willkommen.

Närrischer
Altenwerk-Abend
REICHOLZHEIM. Das Altenwerk
Reicholzheim veranstaltet am
Mittwoch, 11. Februar, um 17
Uhr einen närrischen Abend im
Gasthaus »Zum Riesen«. Auch
aus den umliegenden Ortschaf-
ten sind Senioren willkommen.
Unter dem Motto »Lasst uns
singen und fröhlich sein« wer-
den einige vergnügliche Stun-
den verbracht und der Alltag
hinter sich gelassen. Auf der Zi-
ther begleitet Werner Höfert
den Nachmittag musikalisch.

WERTHEIMER TERMINE

WERTHEIM. Stromausfall, Hoch-
wasser oder extreme Wetterlagen:
Auch in Deutschland können Kri-
sen den Alltag plötzlich aus dem
Takt bringen. Wie man sich ohne
Panik, aber mit kluger Vorsorge
darauf vorbereitet, steht im Mit-
telpunkt eines Vortrags am Mon-
tag, 9. Februar, um 18.30 Uhr im
Arkadensaal des Wertheimer Rat-
hauses.

Organisiert wird die Veranstal-
tung vom Malteser Hilfsdienst
Wertheim. Referent ist Heinz
Hertler, Krisenbeauftragter des
Deutschen Roten Kreuzes. In sei-
nem Vortrag gibt er praxisnahe
Vorbereitungs- und Handlungs-
empfehlungen für unterschiedli-
che Notsituationen und erläutert,
warum es sinnvoll ist, sich bereits
in ruhigen Zeiten Gedanken über

einen persönlichen Notvorrat zu
machen.

Dabei geht es unter anderem um
Fragen wie: Was tun bei einem län-
ger andauernden Stromausfall?Wel-
che Lebensmittel und Utensilien
sollte man zu Hause haben? Wie
lässt sich Vorsorge sinnvoll und all-
tagstauglich umsetzen – ohne Hams-
terkäufe? Hertler greift Erfahrungen
aus Extremwetterereignissen und
Katastrophenlagen auf und zeigt,
dass schon kleine Schritte helfen
können, im Ernstfall handlungsfähig
und entspannter zu bleiben.

Die Veranstaltung steht allen In-
teressierten offen. Der Eintritt ist frei.
Im Anschluss besteht die Möglich-
keit, Fragen an den Referenten zu
stellen und sich auszutauschen. Mit
dem Vortrag möchten die Malteser
das Bewusstsein für Eigenvorsorge
stärken und dazu ermutigen, Verant-
wortung für die eigene Sicherheit zu
übernehmen – ganz nach demMotto:
keine Angst machen, sondern Wis-
sen vermitteln. pm

Notvorrat für Krisenzeiten anlegen
Vorsorge: Krisenbeauftragter des Deutschen Roten Kreuzes hält am 9. Februar Vortrag

Um das Anlegen eines persönlichen Notvorrats geht es bei einem Vortrag am 9. Februar
in Wertheim. Foto: dpa/Annette Riedl
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